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Unser Beratungsteam besteht aus

| Dipl.-Psychologin/Psychotherapeutin 
(Leiterin der Einrichtung)

| Dipl.-Psychologin 
| Dipl.-SozialarbeiterInnen/

Dipl.-SozialpädagogInnen,  
   Sozialtherapeuten Sucht
| Sachbearbeiterin

So finden Sie uns

Unsere Beratungsstelle befindet sich in Leipzig-Grü-
nau, direkt gegenüber des Hallenbades Grünauer 
Welle bzw. des Bürgertreffs Völkerfreundschaft. Sie 
erreichen uns über die S-Bahn-Linie 1 (Haltestelle 
Allee-Center) und über die Straßenbahnlinien 1 und 
2 (Haltestelle Stuttgarter Allee).

Kontaktaufnahme

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung von 
Mo. – Do.	 09:00 – 13:00 Uhr

offene Sprechstunde
Do. 		  10:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten SBB Grünau

Mo.        09:00 – 16:00 Uhr 
Di.          09:00 – 14:00 Uhr 
Mi.         09:00 – 18:00 Uhr 
Do.         09:00 – 14:00 Uhr 
Fr.           08:00 – 14:00 Uhr 

Diese Maßnahme wird mitfinanziert
durch Steuermittel auf Grundlage

des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushalts.

Ein Angebot der



Angebote/Leistungen

Zielgruppe

Wenn Sie oder Angehörige Probleme mit: 
| Alkohol
| Medikamenten
| Drogen
| süchtigem Verhalten 
haben, können Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Beratung und Therapie

| Beratung und Behandlung
| ambulante Entwöhnungsbehandlung
| Vermittlung in stationäre Therapien
| Nachsorge
| Individuelle Gruppenangebote (therapeutisch)
| Vermittlung in handwerkliche Beschäftigung
- Holz, Ton, Keramik und Garten 
(Werkstatt im Haus“Alt-Schönefeld“)

Ambulante Rehabilitation

Die Behandlung erfolgt unter Beibehaltung des 
gewohnten sozialen Umfeldes (z. B. Familie, Woh-
nung, Arbeit). Therapieinhalte werden trainiert,  
gefestigt und können im Alltag erprobt werden. 
Wir unterstützen Sie bei der Antragsstellung.

Zentrum für Drogenhilfe

Das Zentrum für Drogenhilfe (ZFD) übernimmt 
eine kommunale Pflichtaufgabe und stellt ein um-
fassendes Versorgungsnetz für suchtkranke Men-
schen in Leipzig zur Verfügung. Die Zielgruppen 
umfassen Menschen, die gefährdet oder abhängig 
von legalen (Alkohol, Cannabis, Medikamenten, 
Nikotin) und illegalen (Heroin, chemische Drogen) 
Drogen bzw. nicht stoffgebundenen Süchten, wie 
„Spielsucht“ oder „Essstörungen“ sind sowie deren 
Angehörige. Das Zentrum für Drogenhilfe als Auf-
gabenfeld der ambulanten Suchtkrankenhilfe ist 
Bestandteil des Städtischen Klinikums „St. Georg“ 
Leipzig, einem Eigenbetrieb der Stadt Leipzig.

Es gliedert sich in sieben Suchtberatungs- und -be-
handlungsstellen an sieben Standorten im Stadt-
gebiet Leipzig. Integriert sind zwei Notschlafstellen 
und ein Wohnhaus. Zudem leistet das ZFD Famili-
enhilfe für suchtbelastete Mütter und/oder Väter 
in ambulanter Form. Von der ersten Begegnung 
an ermöglichen kompetente Fachteams eine ent-
spannte Atmosphäre, in der die Kontaktaufnahme 
der Ratsuchenden mit dem Suchttherapeuten er-
leichtert wird und ihnen die Angst vor Abweisung 
oder Verletzung genommen werden kann. Moti-
vationsarbeit suchtgefährdeter und suchtkranker 
Klienten hat neben Informationen zu Drogen und 
Abhängigkeit einen zentralen Stellenwert. Dabei 
ist es Ziel, die Aufnahme von suchtspezifischen 
Rehabilitationsmaßnahmen im ambulanten oder 
stationären Setting zu ermöglichen. Nach Entwöh-
nungsbehandlung wird die Nachsorge in einer SBB 
angeboten.

Dabei sind vor allem die Lebenslagen Gesundheit, 
Wohnen, Freizeit, Ausbildung, Arbeit und Familie 
von erheblicher Bedeutung.

Neben Einzelgesprächen werden auch unterschied-
liche Gruppen angeboten (Clean-, Sport-, Reha-, 
Eltern-, Nachsorgeangebote).  Zum Leistungs-
spektrum gehören Überlebenshilfen im Sinne der
Daseinsvorsorge, wie zum Beispiel Spritzentausch, 
hygienische Grundversorgung, Streetwork sowie 
Essensversorgung oder ambulante Hilfen zur Er-
ziehung nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz 
(KJHG), sowie Angehörigenarbeit gerade für Kinder 
suchtkranker Eltern.

In verschiedenen SBBn werden komplementäre Hil-
fen für Tagesstruktur und Beschäftigung sowie eine
Werkstatt (Holz, Keramik, Ton, Garten) für suchtge-
fährdete und suchtkranke Menschen vorgehalten. 
Die „Wandelhalle Sucht“ in der SBB „Regenbogen“ 
bietet ein besonderes Präventionsprojekt. Es wird 
Schulklassen, Auszubildenden sowie bestimmten 
Berufsgruppen (z. B. Krankenpflegekräfte) aber auch 
interessierten Einzelpersonen angeboten. 

Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig
Zentrum für Drogenhilfe
Leitung
 0341 6813544
 0341 9618106
 zfdrogenhilfe@sanktgeorg.de
www.sanktgeorg.de

Ein Überweisungsschein ist nicht erforderlich. Vertraulich-
keit und die Einhaltung des Datenschutzes sind für uns 
selbstverständlich. Wenn Sie es wünschen, beraten wir Sie 
auch anonym.


